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REPUBLIK ÖSTERREICH 
Der Bundesminister für Verkehr 

Pr.Zl. 5.907/9-Präs.1/1-1975 

11,63 lA.S. 
zu ,1,588 IJ. 
Präs. am_t~: .. ~~_~_:J!!75 

ANJ<'R.AGEBEANTWORTUNG 

betreffend die schriftliche AnfraRe der 
Abg. lng. Hohl und Genossen, NI'. 2388/~f­
NR71975 vom -1975 07 04: flEr'höhung der 
VerkehJ~ssicherhett". -

Ihre Anfrage erlaube ich mtr, \vie folgt 7.ubeantworten: 

j. 

Z,u 1: ---
a) Auf dem Gebiete des Kraftfahrwesens wurden mit der 2.KPG-· 

Novelle vom 3.5.1974, EGBl.NI'. 286/1974, die Verpflichtu:rlg. 

der Ausrüstung von Personenkraftwagen und Kombinationskra .. ft·­

wagen. mi t Sicherhe:t tsgurten, dl.e Verpflichtung der Fahr­

sChulen,dafür zu sorgen, daß d.er Fahrschüler auf Schulfahrte.l'l 

den Sic~erhE:;itsgurt benützt und das Verbot der Befö:cderlL'Vlg 

von Kindern 11 .. nte:r 12 Jahren auf den "Irorderen Sitzplätzen 

von Kraftwagen normiert. 

Die Verpflichtu:'''lg zur AusrU.stung der PersonenkraftwagAn und 

KOmbtnationskraftwagen mit Sicherheitsgtirten, die mit·' . April 
1975 in Kraft getreten. ist, hat erfreuli.ehe rVleise zur Folge· 

geha.bt, daß inaner mehr Kraftfahrer auch tatsächlich Sicher·­

heitsgurten anlegen. Die vorbereitenden Naßnahmen für die 

Gurtenausrüstlmgspflicht gipfelten Ubrige!ls in einer im ver­

gangenen Herbst durchgeführten Sicherhei tsau.sstellung· im 

Gelegenheit, alle Arten von Sicherhej_ tseinrichtungen kennen 

zu lernen and insbesondere die Möglichkeit, sich von. der 

Wirksamkeit des Sicherheitsgurtes persönlich zu überzeuGen~ 
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Darüberhinaus waren in der jüngsten Reg:ierl1ngsvorlage 

3.F..FG-Novelle Regelungen vorgesehen, mit denen die Vorschriften 

über die' B:r~emsen verschärft \-rerden sollten (z.B. EillfUhru.ng 

der obligatorischen Zweikreisbremse lmd der lastabhängigen 

Bremskraftregeltmg) ; auch die Verpflj.cli,tl.1.ng zur 13enützu.T1.g 

von Sicherheitsgurten war in Aussicht ge:nommen. Diese am 

19.3.1975 eingebrachte Regierungsvorlage wurde leider vom 

Nationalrat nicht mehr erledigt. 

Ni t der am 22.7 e 1975 erlassenen 7. Novelle zur KFG--Durch-· 

fiihrungsverordnung -werden u. a • Dreipunkt--Sicherl18i tsgurte 

zwingend für jene Fahrzeuge vorgeschrieben, die hiefür die 

technischen Voraussetzungen aufweisen; fE.'rner viUrden Ver-~ 
'0° <'>"':'-'-'U1-1[,rt-'!.··1 l' -rr:'l 'Per"p; ,--.1'·-1 d' 8" L'''-'1l~",,_..,S]' .t· r .,:> ".",; ,'le~ l'h"'=>'~"~~l'll :::~:::-':<-\.> ~~)L..:.t.A" o' J..L~ v ""'~U- J';" tl_..t\ ....... J...l .. ~ u;t;t;" v......:.l.·.Jo.. U ..L. LI ',JC.!, v'v ... ..J...-..C"J' .. I 

sohutzvorrichtungen für Z .... .J.r:.:;m88chinen und Hotorkarren ge-'croffen, 

welche Eestimmu:ngen der erhöhten Sicherheit dienen so11en. 

Besonderes Gevdcht '>",urde auf den technj.schen ZustanddJD:.' 

Kraftfahrzeuge gelegt. Im Zusammenwirken rrdt elen j.\.1tltery~ der 

IJandesrer:r,i.erUn,QeXl "vll.1.rden schiverDunktart:lpe Kb:ntY'o11en dUl'ch-c ~ _ ~ 

geführt, "''lobei auch aus dem Ausland kommende JJ2.stkraftw.<::.gen 

bei der Einreise l1fWn Österreich eir.er eingehenden PrÜflLY.i.g 

unterzogen wurden. Bei diesen Kontrollen ,.vira. vor allem fler 

Zustand der TJcnlnmg, der Bremsen, der Beleuchtungsanlagen 

U ...,c1 ,;je"'" Re·'r" PYl r:J'- ,'if+ Sr>}'l-i','ßl" h ,.n)~·d-e"1· ~) .... "",,- .. l ~.. c,e pr l. ". l.. .... 1. __ <:. J J_C_.l. '" .. L .. d. 

!,'Iaßnahmen zur Verbesserung der Überpriifung Und :BegutachtU11g 

der Kraftfa.hrzeuge und Anhänger getroffen. 

b) Auf dem Gebiete der Straßenpolj.zei \ ... urde Zlll' Erhöhungde:r.­

Verkehrssicherheit mit der Verordnung vom 21.2.1974, BGEl. 
Nr. 104, eine alJ[?i:::neine Gesch1!ttndigke i tsbeschränkung auf 

Frei.landstraßen eingeführt. !JIi t der 5. Hovelle zur Straßen­

vene ehrsordnu:ng 1960 wurden dj.e Geschwi::1digkei tsbeschri:inkl..i.I1gen 

auf Autobahnen lL.'I1d den übrigen Freilandstraßen nu.nmehr gesetz-­

lich vera:nkert. 
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.... 

Im übrigen waren in der umfangreichen Regierungsvorlage einer 

StVO-Novelle, die allerdings gleichfalls vöm Nationalrat nicht 

mehr verabschiedet 'tlorden ist, zahlreiche Bestimmungen vor­

gesehen, die der Erhöhung der Verkehrssicherheit dienen sollten. 
Als 'Nichtigste sei auf das Verbot des Zufahrens zum linken 

Fahrbahnrand, eine Klarstellung des Vorrangverzichtes, ein 

besserer Schutz für Kinder im Straßenverkehr sowie Maßnahmen 

zur -~'lirksa:men Hintanhal tung von Verkehrsübertretungen hinge­

wiesen. 

Diei3e vorgesehenen l\iaßnahmenv.rerden voraussichtlich unnli ttel­

bar nach dem Zusar:::unentri tt des l1.eugewähl ten .Nationalrates 

wiederz.ur parlamentarischen Behandlung stehen. 

Zu 2: 

Die Erwartungen, die in die E:rlassung einer allgemeinen Ge-­

schwindigkei tsheschränkung imStl~af3enverkehr gesetzt vwrden 
• j. • 

sind, sind insoferne erfUllt word~nJ als eine deutliche Ver-

mind.eru...."'1g der Zahl der Verkehrsunfälle :mit Personenschaden 

und insbesond.ere solcher mi t tödlichem Ausga.'1g e:Lngetreten 

is t. Die Ausvlirkungen der ffiL t über einem J'ahr be stehenden 

Tempolimi ts auf Autobahnen und sonstigen ::B1reilandstraßen zeigen 

demgemäß nachstehende Daten: . 

Im Jahre 1974 gab es um 11,52 % oder 3.516 Verletzte und 11111 

16,57 % oder 273 Tote wenj.ger auf den Ji'retlandstnaßen inklusi ye 

Autobahnen als im Jahre 1973. 

Besonders hervorzuheben ist der RU.ckgang der Anzahl cEr auf 

Autobahnen Getöteten - nämlich 28,57 % oder 24 und das im Hin­

blick s.uf den relativ geringen Anteil des Autobahnnetzesam 

Gesamtstraßennetz. 

Auch im1. Halb~jahr 1975 ist die Zahl der Verkehrsunfälle mit 

Personenschaden im Vergleich zu.rn 1. Halbjahr 1973 - einem Ze:L t-· 

rau.ill ohne ':Pempolimi ts auf Autobahnen u.!.1d sonstigen Freiland-­

straßen - zurückgegangen: - So lag beispielsweise allein die 

Anaahl der Verietzten auf Autobalmen im 1. Halbjahr 1975 um 
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Tlilld 20 % unter dem Vergleichswert YOll 1973, die Anzahl der 
Getöteten um etwa 40 %, was in absoluten Zahlen 54 Verlet;;3te 

und 8 Tote auf Autobahnen weniger bed.eutet. Im Vergleich zum 
1. Halbjahr 197i.~ ist allerdings dle Za.hl der Unfälle ~ der 
Verletzten und der Toten wieder leicht angestiegen. 
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